
 online frisch gespielt  Krimi Krimi
Parameter B: Der MörDer ist iMMer Der Gärtner von Lisa Birrenkoven

Mörder oder Mörderin 
 die Chance ist fifty/fifty!

n der Kleingartensiedlung „Gärt-
ner mit Herz und Seele e.V.“ ist ein 
Mord passiert. Alfred hat das Zeit-
liche gesegnet und schaut ab jetzt 
den Radieschen von unten beim 
Wachsen zu. Der Täter soll ermit-
telt werden. Weil der Fall aber nur 
einmal zu lösen ist, werde ich zu 
deutliche Hinweise vermeiden.

  Alle haben 
      ein Motiv

Eva Klein ist die Witwe des Toten 
mit nicht immer gutem Verhältnis 
zu ihm. Dieter Breuling besitzt als 
ihr Nachbar ebenso eine angren-
zende Gartenparzelle wie Aurora, 
die ohne Familiennamen auskom-
men muss. Der Vierte im Bunde ist 
Hermann Großwind – oder Groß-
kotz, wie ihn manche bezeichnen. 
Als angehender Partner von bau-
Neues ist er an der Verbauung des 
Gartenvereinsareals interessiert. 
Die vier Rollen wurden bereits 
zwei Wochen vor dem geplanten 
Abendessen – manche nennen es 
Kreuzverhör – vergeben und die 
Rollenhefte mit persönlichen In-
formationen verteilt. Gewisses 
Einfühlungsvermögen in den Cha-
rakter ist ebenso erwünscht wie 
schauspielerisches Talent. Beides 
hilft auch bei der zeitlich passenden 
und eloquent formulierten Verbrei-
tung der immer mehr werdenden 
Information über diesen und jene. 
Das Spielheft jedes Charakters 
führt am Abend der Entlarvung 
Runde für Runde durch und immer 
tiefer in das Geschehen.

  Von Sonnen­
blumen und Yoga

Wir erfahren von Sonnenblumen, 
die mit einer Höhe von 9 Meter 
und 13 Zentimeter im Buch der 
Rekorde stehen, von der händchen-
haltenden Eva und hören von Diet-
er auf die Frage nach seiner Schwe-
ster: „Hob ka Schwesta. Brauch ka 
Schwesta. Bin a Anzelkind!“ Auro-
ra beruhigt immer wieder, streut 
einen Sonnengruß ein, baut sich 
einen „Ofen“ mit im eigenen Gar-
ten selbst geerntetem Graserl und 
stimmt ein beruhigendes „Omm-
mmm“ an. Alle stimmen nach Auf-
forderung mit Ommmmm ein, nur 
Hermann mit Poooorsche, leider 
geil. Jedem das Seine. 

Bei Nudelauflauf mit Kürbis und 
Kichererbsen werden weitere In-
dizien in die Runde gestreut, jeder 
bildet sich sein Urteil über mög-
liche Motive und die dazu passende 
Täterschaft. Der Täter selbst weiß 
natürlich, wie, womit und aus wel-
chem Grund Alfred sterben muss-
te und nur sie/er darf im Lauf des 
Abends lügen. Alle anderen sind 
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Vier Verdächtige – Eva, Aurora, Dieter und Hermann - treffen sich zum klä-
renden Abendessen. Der Kommissar informiert live von der mitgelieferten 
CD oder aus dem Regelheft vorgetragen über die Ermittlungsergebnisse in 
der Mordsache Alfred Klein. Die Täterin oder der Täter ist unter uns. Mahl-
zeit, her mit der Vorspeise, das vegetarische Spinatsüppchen soll ja nicht 
kalt werden.

Wir hatten einen durchaus ver-
gnüglichen Abend. Die Hand-
lungsstränge führten uns immer 
wieder zurück zum Thema, das 
Ausstreuen von Informationen 
und Gerüchten fiel uns eigentlich 
leicht; stocken die Ermittlungen 
dennoch, hilft eine Notfallbox. 
Die allgemeinen Hinweise – pas-
senderweise Lila Kartoffel oder 
Schwarzwurzel genannt – liefer-
ten immer wieder neue Details. 
Zwei von drei Spielern tippten 
am Ende richtig. Die zwanglosen 
Diskussionen danach waren auch 
noch unterhaltsam.

zur Wahrheit verpflichtet. Ich darf 
zum Abschluss hier die kriminel-
le Wahrheit schlechthin streuen: 
Der Mörder ist immer der Gärtner! 
Oder auch nicht …
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